
1

VCD Kreisverband Hildesheim e.V. 

Protokoll der Jahreshauptversammlung 2024 am 23.10.2024, 18-20:30 Uhr

TOP 1: Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit

Vierzehn Mitglieder des KV und drei Gäste sind erschienen (s. Teilnahmeliste). 

Vorstandsmitglied Doris Schupp begrüßt die Mitglieder, die Geschäftsführerin des VCD-

Landesvorstands Anja Friedrich und als besonderen Gast Sabine Sonnenberg, 

Ortsbürgermeisterin des Bezirks Oststadt / Stadtfeld. 

Norbert Frischen stellt als Vorstand fest, dass ordnungsgemäß und fristgerecht eingeladen 

wurde und die Versammlung beschlussfähig ist. Es folgt eine kurze Vorstellungsrunde.

TOP 2: Wahl von Versammlungsleitung und Protokollführung

Doris Schupp übernimmt einvernehmlich die Versammlungsleitung und Michael Richter die 

Protokollführung.

TOP 3: Genehmigung des Protokolls der Mitgliederversammlung 2023

Das Protokoll der Mitgliederversammlung vom 18.10.2023 wird mit zwei Enthaltungen 

genehmigt.

TOP 4: Mobilitätsthemen Hildesheimer Oststadt und Stadtfeld 

Frau Schupp führt ein, dass als diesjähriges inhaltliches Sonderthema der JHV die Situation 

eines stark vom Verkehr geprägten Stadtteils gewählt worden ist, auch im Hinblick auf die 

vom VCD erarbeiten Ideen für ein Mobilitätskonzept Stadtfeld.

Frau Sonnenberg stellt die verschiedenen Insellagen des Gebietes dar, ergänzt durch 

Anmerkungen von Seiten des VCD. Mehrspurige Straßen und die Bahnstrecke trennen 

Fahrenheitgebiet, Stadtfeld und das neue Baugebiet Ostend von der Innenstadt ab. Fragen 

zum Verkehr dominieren seit Jahren die Ortsratssitzungen und ihre Tätigkeit. Seit einem 

Jahr ist die Straße Sauteichsfeld teilweise Einbahnstraße – ein Maßnahmenvorschlag aus 

dem Integrierten Verkehrsentwicklungsplan (IVEP) () von 2010. Diese Sperrung des 

beliebten Schleichweges aus dem Gewerbegebiet heraus hat zu einer deutlichen 

Verkehrsberuhigung von über 50% geführt. Zu mehr Verkehr könnten im Stadtfeld der 

geplante Neubau des Gefahrenabwehrzentrums und die deutliche Erweiterung der 

Berufsschule führen. 

Die kürzlich in der Presse vorgestellte VCD-Idee eines zusätzlichen Bahnhaltepunkts im 

Stadtfeld wird von Frau Sonnenberg begrüßt. Der Haltepunkt sollte am Bahnübergang 

Sauteichsfeld liegen und die Verbindung mit den Buslinien auch schon bei der Planung des 

neuen Berufsschulzentrums berücksichtigt werden. Da der Streckenfahrplan nicht an die 

Schulzeiten angepasst werden kann (Deutschlandtakt), müssten die Schulträger der 

Berufsschulen die Unterrichtszeiten an den Bahnfahrplänen orientieren. Die zukünftige 
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starke Steigerung der Schülerzahlen erfordert zusätzlich den sofortigen Planungsbeginn des 

Radweges Hbf – Stadtfeld. 

Der Bau des kurzen Rad- und Fußwegs aus dem Ostend (Elisabethgarten-Neuapostolische 

Kirche) zur Goslarschen Landstraße soll eigentlich diesen Monat beginnen. Er kann 

allerdings kein Ersatz sein für den nicht durchgeführten Anschluss des Ostends über einen 

Fuß- und Radweg-Bahnübergang zur Goethestraße. Eine Machbarkeitsuntersuchung für 

eine Unterführung an dieser Stelle ist in Arbeit. 

Positiv ist der durchgesetzte Busvorlaufbetrieb mit der provisorischen Haltestelle der Buslinie 

3 an der Kreuzung der Ostendallee mit der Senator-Braun-Allee. Die endgültige 

Haltestelleeinrichtung im Ostend soll erst nach Abschluss des Baugebiets erfolgen. 

Da die Straßen erst nach dem Abschluss des Hochbaus fertiggestellt werden, herrschen 

jahrelang quasi „Wildwest“-Zustände. Vor allem das wilde Parken, vom Zielverkehr für das 

Klinikum als auch der Anwohnenden, erschwert die Situation für Fuß- und Radverkehr. Die 

gebührenpflichtigen Parkgaragen werden wenig genutzt. 

Besondere Unterstützung erbittet der Ortsrat für eine zu schaffenden Querungsmöglichkeit 

der Frankenstraße (Schulweg!)  (von der Ostendallee zur Zeppelinstraße). Hier besteht hohe 

Unfallgefahr. Als sehr positives Beispiel wird die Querung der Steingrube in der Oststadt 

gesehen. Bis zur endgültigen Gestaltung sollte an der Frankenstraße eine provisorische 

Lösung her (Pop-up-Querungshilfe). 

Der neu gestaltete verkehrsberuhigte Bereich in der Luisenstraße konnte durch die 

Wanderbaumallee und ein Stadtteilfest mehr im Bewusstsein der Autofahrenden verankert 

werden.

TOP „Grußwort des Landesverbands“ (vorgezogen vom TOP Verschiedenes)

Anja Friedrich überbringt Grüße des Landesvorstands und berichtet kurz über einige aktuelle 

Aktivitäten des Landesverbands. Ein langjähriger Schwerpunkt der Arbeit des LV ist die 

Reaktivierung stillgelegter Bahnstrecken. 

TOP 5: Bericht des Vorstandes über Aktivitäten des VCD Kreisverbandes im 

zurückliegenden Jahr

In der laufenden VCD Tätigkeit haben die monatlichen Treffen im b-West zu einer deutlichen 

Kommunikationsverbesserung, Strukturierung der Arbeit und Aktivierung weiterer 

Unterstützung geführt. 

Die Homepage vcd.org/hildesheim wird von Norbert Frischen aktuell gehalten. 

In Stellungnahmen, Presseinformationen, Gesprächen und Vorträgen konnten viele 

verschiedene Themen angesprochen und bearbeitet werden, wie z.B. der Nahverkehrsplan 

des Landkreises Hildesheim, Forderung zusätzlicher Bahnhalte sowie mehr Zuverlässigkeit 

und Qualität im Schienenpersonennahverkehr (zu diesem Thema wurde gemeinsam mit dem 

https://niedersachsen.vcd.org/der-vcd-in-niedersachsen/hildesheim/
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VCD-KV Braunschweig eine Resolution für die Jahreshauptversammlung des VCD erarbeitet 

und dort beschlossen). 

Die Stellungnahme des VCD zur Parkraumbewirtschaftung wurde leider nicht in der Presse 

erwähnt, wird aber in der kommenden Diskussion erneut platziert. 

Positiv wird das Gespräch mit der Wohnungsbaugesellschaft gbg gewertet, aus dem u.a.  

Ideen für das Verkehrskonzept Drispenstedt und Stadtfeld sowie der Kontakt zum Ortsrat 

Drispenstedt resultierten.

Der VCD beteiligte sich, teils als Mit-Veranstalter, an der Meile der Demokratie, dem 

Magnolienfest und am Ride of Silence sowie dem „Feierabendmarkt“ auf der Marienburger 

Höhe. 

Die Vergabe des VCD-Fairkehrspreises Spurwechsel war ein voller Erfolg, die Jury tagt 

demnächst wieder. 

Doris Schupp konnte inzwischen auf vier Ortsratssitzungen zur VCD-Idee der Veloroute 

Itzum-Innenstadt referieren. 

Die Wanderbaumallee wird von Klaus-Dieter Bode und Matthias Köhler, auch in seiner 

Funktion als örtlicher Vorsitzender des BUND, weiter in Hildesheim betreut. 

Gegen die Schließung des Fuß- und Rad-Bahnübergangs zwischen Emmerke und Sorsum 

wurden Gespräche mit Ortsbürgermeister und anderen örtlichen Vertretern sowie dem VCD-

Bundesverband geführt. Weitere Aktivitäten sind geplant, sobald die Bahn ihre 

Planungsabsichten förmlich veröffentlicht.

Michael Richter berichtet aus der AG Mobilität. Er stellt den langen Verlauf bis zur 

Umsetzung der Projekte dar. So wurde z.B. in den Sitzungen Mai 2021 die Sedanallee in 

einem Miniworkshop besprochen, September 21 der Vorschlag Fahrradstraßen des ADFC 

und der Grünpfeil.  Demgegenüber stehen die beabsichtigte Vergabe des Planungsauftrags 

für die Verbesserung der Fahrradstraße Gartenstraße und der Veloroute Itzum-Innenstadt in 

2024 sowie die Aufpflasterung zweier Straßenquerungen der Sedanallee, um eine 

niveaugleiche Fortführung des Weges zu erreichen.  Zweifelsohne entstehen die 

Zeitverzögerungen auch dadurch, dass in der Regel auf erfolgreiche Einwerbung von 

Fördergeldern gewartet werden muss. 

Obwohl 2023 die Stelle eines Beauftragten für den Rad- und Fußverkehr von der Stadt neu 

geschaffen wurde, soll das Budget für Radverkehrsmaßnahmen 2025 von 700.000 € auf 

400.000 reduziert werden mit der Begründung, dass die Mittel der letzten Jahre aufgrund von 

Personalmangel nicht abgerufen werden konnten. Der VCD sieht großen Bedarf, diese Mittel 

zu nutzen und Projekte schneller umzusetzen. Deshalb ist eine weitere Planstelle für die 

planerische Umsetzung von Fuß- und Radwegprojekten wünschenswert. 

Der Tagungsrhythmus der AG Mobilität (3-4 Sitzungen im Jahr) reicht angesichts der großen 

Bandbreite der Themen nicht aus für eine gründliche Befassung. Auch nach extern sind 

erhebliche Kommunikationsmängel offensichtlich. So wurde der so genannte Netzwiderstand 

am Paul-von Hindenburgplatz nach einer sehr knappen Thematisierung 11/2022 ein Jahr 
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später umgesetzt, ohne ausreichende kommunikative Vorbereitung, weder für die Verbände 

in der AG noch für die breite Öffentlichkeit. 

Positiv ist, dass unsere Anfrage zur Abschaffung von Bettelampeln detailliert beantwortet 

wurde und hier auch deutliche Fortschritte erzielt worden sind

TOP 6: Ausblick auf die kommenden Tätigkeiten

Michael Richter berichtet, dass auf Vorschlag des ADFC im Jahr 2025 eine gemeinsame 

Bilanz der Mobilitätsverbände zur Umsetzung des IVEP 2025 (erstellt 2010) und des 

Radverkehrskonzepts 2025 (erstellt 2018) erarbeitet werden soll. Diese könnte nach den 

Ergebnissen des ADFC-Fahrradklimatestes für Hildesheim veröffentlicht werden. Diese 

Absicht wird von den Anwesenden unterstützt. 

Wichtig ist auch die Mitwirkung am Nahverkehrsplan für die Stadt Hildesheim, am 

Lärmaktionsplan, an der Quartiersentwicklung Neustadt und der Parkraumbewirtschaftung. 

Gespräche mit weiteren Akteuren, u.a. den anderen großen Hildesheimer 

Immobilienunternehmen, stehen auf der Agenda.

Als Idee für die geplante Mobilitätsstation am Ostbahnhof wird hereingetragen, den 

Bahnsteig 2, auf dem sehr viele Pendler und Studierende regelmäßig auf die Züge warten, 

neben der dringend erforderlichen Bahnsteigüberdachung mit einem ein Kiosk aufzuwerten 

(Verweis auf den Hauptbahnhof mit sogar drei florierenden Bäckereifilialen). Hierzu könnten 

z.B. zwei Parkplätze umgewidmet werden.

Auch wird aus der Runde angeregt, den Kontakt zum Landkreis zu intensivieren. Eine AG 

Mobilität wäre auch auf der Kreisebene sinnvoll, um verschiedene Mobilitätsfragen (ÖPNV, 

Radverkehr, Straßenbau, Tempobegrenzungen etc.) integrativ zu besprechen.

TOP 7: Bericht des Schatzmeisters und der Kassenprüfer

Der Schatzmeister Kai Sommer teilt mit, dass er nach 25-jähriger Tätigkeit sein Amt 

niederlegen wolle. Die Kassenprüferin Dr. Uschi Wischer berichtet, dass sie mit Dr. Ingeborg 

Kothe-Richter die Kasse ohne Beanstandungen geprüft hat. Frau Schupp beantragt die 

Entlastung des Schatzmeisters. Das geschieht mit einer Enthaltung. Frau Schupp dankt 

Herrn Kai Sommer herzlich mit einem Präsent für die lange Zusammenarbeit.

TOP 8: Aussprache zu TOP 5-7 und Entlastung des Vorstandes

Im Ganzen wird der Vorstand einstimmig entlastet. 

TOP 9: Vorstandswahlen

Unter vorübergehender Sitzungsleitung durch Reinhard Benhöfer erfolgt die Wahl des 

Vorstands. Als Vorsitzende werden Doris Schupp, Norbert Frischen und Dr. Michael Richter 

einstimmig en bloc gewählt. In den erweiterten Vorstand werden Dr. Uschi Wischer und Dr. 

Stefanie Lorke gewählt (In einer E-Mail hat sie wegen ihrer Abwesenheit ihre Bereitschaft 
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erklärt, die Funktion fortführen zu wollen). Ebenfalls einstimmig wird Werner Bruns als 

Schatzmeister gewählt. Alle Gewählten nehmen die Wahl an.

TOP 10: Wahl der Kassenprüferinnen

Als Kassenprüferinnen werden einstimmig gewählt Dr. Uschi Wischer und Dr. Ingeborg 

Kothe-Richter. Sie nehmen die Wahl an.

TOP 11: Verschiedenes

Keine weiteren Beiträge erfolgen. Doris Schupp schließt die Versammlung, 

Hildesheim, den 22.11.2024

Protokollant: Michael Richter ……………………………………………

Versammlungsleiterin: Doris Schupp  ..………………………..…………………..

Anlage: Teilnahmeliste der Versammlung


